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Z 284, n

K k ausschliesiende Privilefticn
D a s H ^ ' i d t ' I s m i i ü s t e ü ' l l ' ! , h ^ . l i ' i r e i ' M 2 2 , ? lp!>! > 8 5 8 ,

3.7475^83?,, dcn, Johann Neubauer, burgl. Soäug--
lermeister ,n Wieu. i?.oooldstadt N r 5, auf die E l f i ' "
dunq eiii^r Signal - Laterne fur gerade und kiumme
Eisrnl'al)"sti ecken, ei» au^schlî sicnoes Plioilegiun, für
die Dauer eines Iadrcs e>lhe,lt

Die Piivilegiumsbeschieibu»^, del ei, Geheiinhal^
tlüiq angesucht ivurde, befindet sich im k. k. Piwilc.-
gieii^lichive in 7lufb,mah>lll,c!.

Das Hai'delsministex'nm hat unterm 22 ?lpril 185,8,
Zahl ?38.". !8l8, dem Adolf H»a>änd.'r, Zah'w'zt ,n
Wi^>, Gal'l'assüihof, a»f die Eif in uoc, ein.s PulverS
zu, schnell,,, Reinigung tünstlich,:' ^ahne und Gelxsse,
ei» i,uülsch!ießilidcö Privilegium für die Daue:' einest I a h '
res ertheilt.

Die Prioilcqiumsbcschreibui'q, deren Geheinihal»
tung auaesucyt wu'de, besinder sich in, ?. k. Privi le
gien Archive i» ?lufbewal)runa.

Das HlXidelsili'iu'sleiilil» hat unterm 2 " . ?ipril 1858,
Zahl 723(>is<)I, dem (Hrajian Tubi, Doktor del N.chte
>',, Ma i l and , auf die E'findu.'ig eiil^s Appaiat^s zum
Nemoitilen der Schiffe l,ea,en den S t r o m , lüic Be-
nutzung der eigenen Kraft des Strömet«, eii, au^schlie-
sicndes Pr,r>il^ilNll .flir die Dauer eines Jahres eilheilt.

Die Plil'lle^illinSbeschll'll'liliss, der«»!! Geheiinhalli!»^
nicht angesucht wuide, befindet sich im k. k. Prii ' i l^gleN'
?lrch>c'e zu Jedermanns Eioslcht in Aufbewahiuog.

DaSHalidelSlln'uistelil.ll! hatuüterlli 22 ?lpril l 858 ,
Zahl 7 2 , ^ 7 9 0 , d.!- Theiesia Pleshel, Zui.dwa, enfa^
blikantii, in Wien, Wiedci, Nr. 240, auf die Elfmdmia
.,!,d Veibesscinug der P lMvhor -Zündmasse ^ , fiammeu'-
den und «li',»nende« Fl.tt,°ns .- Feuei^, ugen, ei» ausschl.e-
siend.s Privilegium fm die Dauer ei.'es Iah.vs ertheilt

T»e Pr.mlegiuülsbeschieibmig, deren Geheimhal'
t lwg migejncht wurde, befindet sich ,<„ k. f. Pr ie le
gien Archive iu Aufbewahrung.

DaSHandelsministennil! hat „ineü!, 23 April 18 18
Zahl 7004^76«, dl.n I , A. Mattt)änS Ch^nfonr, M c '
chauiker in Par i^ , über Einschreiten semes B e r l i n , och.
tigten A. Mar t in , Bibliolhesolustos am k. k. poiytcch-
liischrn Iüsti lute ii, Wien Nr . 29, auf die Erfmdmia.
eineS eigenihlnnlichel, Systems von Achseti- und Wal -
zenlagern und Buchsen, welcheS auf alle Arten von
Eisenbahnwagen und Fuhrwerke, Walken, Trans
Missionen und Bewegungsmaschi'nen auirendbai' sei, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 2 l . Auqust
1856 auf die Dauer von fünfzehn Jahren pateiilirc.

Die Privllegium^beschreibuüg, deren Oeheülihal-
tung angesucht wui de, befindet sich in, k. k. Plivilegien-
Archive in Aufbeivahrung.

Das Handelsminislei-ium hat uittei'll, 23. April l85s ,
Z, 720 .^784 , dem I^s. f B a r o n i , Eisenhändler in
Lecco, derzeit in Mailand (Contrada S ta , Mai ia
Fulcorina N r . >7), und August Onesimus Damd,
(Zivil-Ingenieur in P a r i s , auf die E'fiüduüg eine?
eigenthümlichen Vei fah'ens beim Stechen und Zubereiten
des Torfes, ein ausschllcsieüd.s Privilegium für die
Dauer von fünf Jahren ertheilt.

Diese C'rfiüdung ist in Frankreich seit ! 0 . Jänner
1855 auf die Erfindung vo» fünfzehn Jahren patentirt.

Die PrivilegiumSbeschreibuiig, deren Geheimhal,
tung angesucht wurde, befindet sich im s, k, Priviseqie»'
Archive in Aufbewahrung.

Das Hanbclsministerlum hat unterm 22. April l858,
Z, 7207^786, dem Heinrich Daniel Schmid, k. t.
landesbefllgten Maschinenfabrifanten in W ien , u»d
dessen Fabriksdirektor, Ingenieur Eduard Meter ,n
Wien , ciiif eine Verbess.rung an Achseiilagern für deu
Eisei,l'ahnb»>t!leb, bei welchen durch eine eigenthümliche
Vorrichtung ein sehr geringer Oeloerlui't und die Selbst-
schml'erung der Zapfe,, sicher unl daucrod eszi.>lt, feiner
durch AnbriliglNIg mehrerer Anlaufe am Achse'.stummel
das V ib lüen und die Seitenschioansung^n der Waggons
:c., so »vie da) starke Auslaufen der Lagerfutter mög,
lichst beseitigt, endlich durch e,ne drehbare Führung in
der ^a^ergabel es der ?lchse möglich g.macht iveide,
den Unebeohliten der Bahn zu folgen, um hieidmch
Achseübrüche zu verineiden, ein ausschließendes Prmile.
ginm für die Dauer von drei Jahren c'theüt.

Die Pririleqilmisbeschi cibung, dei en Gelieimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pi ioi l .gien.
Archloe zu Icdciiüann^ Einsicht i» ?lufl'c>val)rung.

> Da? Haudelsministeriün, hat untern, 22.'April l 858 ,
! Z 6?4l^85tt , das dem Bernhard Biiaghi auf ei»e

Verbesserung der elailische» ^ed^ru untern, 23 Apnl
l85>3 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des s.'chsteu bis eillschlie^Iich achten Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 2 2. April l858,
Z. 77t5>85!>, das dem Andreas Eduard Gi l l auf die
Eifindun^ eines Apparates zum Trocknen u>>d Aufbe-
»vahren jeder Korufrucht in Magazinen, Schüttböden

! .'c. unlern, 8. 'März »85« ertheilte aussch!lesn'i>de P r i '
i oilegiun, auf die Dauer des dritten Jahres veilange,t,

j Das dandelsmluisterillm y^c unter», 25. April l 858,
^ Z, 808 l ^<0 ) , dc,s dem Johann Hochberger auf die
i Eisiodung eines Polirmiil<!s f.n' G'^s und ^laSspie
i gel.Politur, dann alle M e t z l e , unt rm »5 April

l85.'l ertheilte ausschließende Primlegium lür die Dauer
des sechsten Jahres veiläi^erl.

Das ^audelsministerium hat unterm 27. April »858,
Z. 8 0 8 l ^ 9 ! l , das dem F a ^ Hi.sch auf die Eisin.
dung eine) Schafwol l . Waschpraparat.ö unterm 26.

'Apr i l «857 ertheilte austschi^nende Privilegium für die
Dauer des zweiten Jahres ve'längen.

Das Handclsmiüisterium hat unterm 27. Ap-il l8.>8.
Z, 80!)8)s)2», d.,s dem MathiaS Schwil l auf eine
Erfiu5ul!g ron Rl'il^üudhölzchen (MmerallReibzünohölz
chen) unternl l g . Aoril »857 ertheilte ansschliVs^nde

< Privilegium für die Dauer des zweiten IahreS ver
langnt,

Z. : ^ l a (>)
L i z i t a t i o n s A l l k l i n d i g u n g

! Von Scitc des k. k. Zeugs - Ä'rtiilcl'ic-
! Kommando Nr. »0 i>, Stein wird hicmit lv-
kannt qegcbcn, d'si zur Verfrachtung von
<:il-l)i, 2WN Zentner Salpeter, in Fässern :l
2'»tt Pfund, von Stein nach St . Veit n,
Kärnten, am 12. Au.aM »tt5t>j von 1<» bis
»2 Uhr Vol-mittagö in der A'ml5kanzlei des
obbenanntel, Kommando's eine öffentliche M i
nuendo-Versteigerung abgehalten werden wird,
wozu die Erstehungölustigen hiemit eingeladen
werden.

Die Lizitationsbedingnisse sind folgende:
l . Jeder ^izitant muß vor dem Beginne

der L:zitation 2 M fl. als Vadium erlegen,
welche dem Nichtersteher gleich nach der Lizita-
tion wieder ausgefolgt, von dem Erstcher aber
als Kaution bis zur vollständigen Erfüllung
der Kontraktsbedingnisse zurückbehalten werden.

Dieses Vadinm kann entweder im Baren
oder in Staatspavieren, nach dem Tageskurse
berechnet, erlegt werden.

?. Die Verfrachtung wird in Parthien zu
N«> und l2l> Fässern stattfinden und es muß
sich hiezu mit Plachen und Rohrdecken gegen
das Eindringen der Nässe gut geschützter Wä-
gen bedient werden. Die Fracht wird in dem
k. k. Magazin zu Stein jedesmal binnen drei
Tagen nach dem erhaltenen schriftlichen Aviso
behoben und muß von da direkte nach St .
Veit verführt werden.

». Schriftliche Offerte werden nur dann
berücksichtiget, wenn sie auf l 5 Kreuzer Stem-
pel geschrieben sind, noch vor dem Beginne
der Lizitation einlangen, und das «ul) l bc
merkte Badium enthalten; der Offerent hat
seine vollständige Adresse beizusetzen. Der ge-
machte Anbot muß mit Ziffern und Buchstaben

j deutlich im Offert angesetzt sein.

4. Al6 vorläufiger Ersteher wlrd derjenige
angesehen, der den geringsten Anbot macht,
und. es ist für denselben dab Lizitationsproto-
koll, welches gleichzeitig die Stelle eines Kon<
traktes vertritt, sogleich nach dessen Fertigung
als bindend anzusehen, wahrend sich von Seite
deö hohen Aerarö die Ratifikation für alle
Fälle vorbehalten w i ld , und es wird diese
Verpflichtung sich nicht auf dic Verfrachtung
der vorblsagten 2«M» Zentner allem b.'jchran-
kl'n, sondern für all.' vom ».November l858
bis Ende Okwl'cr ltt5i) von Stein nach St .

Veit in Kärnten zu verführenden nichtgefähr-
lichen Artillerie Güter gelten.

5. Nach beendigter mündlicher Lizitation
werden die schriftlichen Oferte eröffnet und
das beste Offert bestimmt den Ersteher; sollten
zwei oder mehrere mit gleichem Anbot einlan-
gen , so hat das zuerst eingelangte Offert den
Vorzug; sind aber die Offerenten derselben zu-
gegen, so wird unter diesen allein weiter liz'tirt.

6. Ist der Bestanbot eines eingelangten
Offertes, wo der Offercnt nicht bei der lizi-
tation zugegen, dem dci der lizitation gemach-
ten Bestbote des Anwesenden gleich, so hat
der Anwesende den Vorzug.

7. Die schriftlichen Offerte muffn nebst
dem in «iili l bemerkten Vadium noch über-
dieß die Bemelkung enthalten, daß der Offe-
rent die Lizitationsbedingnisse genau kenne und
sich diesen so unterziehe, als wären ihm die-
selben vorgelesen und von ihm unterschrieben
worden.

8. Nach geschlossener Lizitation wird kein
Offert angenommen.

tt. Jeder Lizitant muß mit dem ortöobrig-
kcitlichen Zeugniß über seine Befähigung zu
diesen Fuhrenleistungen vesehen sein,

Nähere Bedingnisse können be»m k t Zeugs-
Artillerie-Kommando Nr. M in Stein tag-
lich eingesehen werden.

I Vom k. k. Zeugs - Artillerie - Kommando
Nr. lN zu Stein in Krain,

Z. «272 ! Ns. l.°.6.<l.
(5 d i l l.

Von dem k, l. VeziltSamte Idr ia, als Gelicht,
wird hiemit bcka"«t nemaclil.-

Es sei üder das Ansuchcn des Johann Podobm'g
von Mi t te lkanomla, Zsffionär der Ehelkule Valent in
und Tdercsia Smok »cm Mrdoedjsbeldu, gegen
Antt'l i T lcun von Potok, wegen aus dem Vkrgklche
l)do. 8. Februar ! 8 ) l , Z. 39« , lchuldlgen 43 f l .
2^ kr. und 409 fl. 3 ! ' ' / , kr. E M . <.-. « ^ , in die
rrlkulioe öffentliche zUcii^igerulig der, dem üetztcln
glhöl igen, im Grundbuche i!ack «>,li Ulb. Nr . l l
vorkprnincndsli, im gerichllich elhodenen Schätzungs»
w l l l h r vo!! 29»3 si. 5ll kr. ( i M . , ßewilligct ll»d zur
^'^lnahnic dl'lsclden dic Fellbietungstagsatzungen auf
den 2tt. August, auf den 39. September und auf
den 2. November l 8 5 8 . jedesmal Nolmi l tags um
9 Utn in Il'co der .'Ilealilät mit dcm Anhange be-
stimmt worden, taß die feilzulietlnde Realität nur
bei der letzten F^ildietung auch uiUcr drm Scdatzurigs.
lvertl)? an drn Meistdiclcndln hintangegebcn werde.

Das SchahungspsotokvU, der Grundbuclislx.
trar l und die Lizilationsdedingnisse rönnen bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsswliden ein-
gesehen wriden.

K. k. Bezilksamt I d r i a , als Gericht, am l l .
Jun i »858.

Z '254. (3) Nr . 1676.
E d i t , .

Von dm! k. k. Bezilksamte Oberlaibach, als
Getickt, wi ld hiemit bes.innt gemacht:

(Zs sci über das Ansuchen des Franz Pischkur
.'on Piauzdüäicl, Bezirk Um^tdung vaibach, gegen
Michacl Loschcn von Podpizh, wegen aus dem iker-
glelche ddo, »5. Ma>z >8ö6, 9 i l . «232, schuldigen
! l3 ft. 50 tr. (ZM. <-. «, <!., in die cretullve öffentliche
^e-steigerung der, den, ültztern gcl'örigen, im Grund-
I)uche t'cr vlnmaligrn Hctlfchail Frcudentiial «„ l i Urd.
Nr. 54 vorkomnilndlN, zu Podpezh liegeuden '/<,
Hübe sammt Al i ' und Zugehör, im genchllich e r ^ -
dlNlN EchatzungZwerthf vu» 596 fi, 50 kr. C. M . ,
gcwilliqcl und zur Vornahme imsil l ' lN die exesuli-
t 't i , Fcill'!stu!'l,slags>tzl,,'.a.ln auf dci» 2«. A>,gust,
,,uf den 2 l . Sl-ptember und auf den 2 l . Ot lob.r
»858 , jedesmal Vormittags im, 9 Uhr i i , loku der
' ' irali lät mit dem A'chauge bestimmt worde», daß
c>ie feilzubietende Realität nur bci dc» letzten Feildie-
f„ng auch unter dcm Echätzungswlrthe an dcn Meist.-
l'iflcnden hintaüglgcbcn wclde.

Bas SchätzungsprolokoU, der Grundbuchslx.
trakt l-nd die Lizitationsbedingnisse können bei die
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein',
gljkhcn werden.
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Z. l276, ( ! ) Nr . l067,
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte E g g , als Gelicht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sc> übcr Ansuchen des Herrn D r . Kar l v.
Wurzl'ach, als Dr . Maximil ian v. Wurzback'scher
Universalerbe von üaibach, gegen Anton Hroval von
Slatenek, wegen aus dem Urtheile vom 5. September
«556. scbuldigen 400 ft, C. M . o « o. , die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundduche der Gül t Glogovitz unter
Rtktf. Nr . 12 vorkommenden Halbhube, im gericht»
lick erhobenen Scbätzunqswerthe von 492 st. 40 kr.
C M . , bewilliget und zur Vornahme derselben drei
Feilbietungs-Tagsatzungen und zwar: auf den l 6 .
August, auf den l5 . September und auf den »8.
Olto»er >858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der dießgelichtlichen AmlZkanzlei mit dem Anhmge
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feildietung auch unter dem
Schatzungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
werden würde.

Das SckatzungZprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnissc tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunoen tingesehe»
werden.

K. k, Bezirksamt E g g , als Gericht, am 26
Apri l l858,

H T ^ l l T ? " (7) " M . 263
E d i k t

Von dem k. k, Bezirksamte Egg , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Tomz und
Elisabeth Uranker, durch Herrn Dr . Kaulschitsch von
Laibach. gegen Jakob Uranker von Verch, wegen
aus dem Vergleiche vom 15. Februar »845 noch
schuldigen 382 fi. 3 kr, E M . c «. o , in die exekutive
öffentliche V'lst^igüung der, dem Lctztern gehörigen,
im Grunt buche der vormaligen Domkapitclgült iia>>
bach «uli Urb. Nr . 132, Nekt. Nr . >06^n vortoM'
menden, zu Tcrnava liegenden Reali tät, im gericht-
lich erhobene!, Schätzungswerte von 121 fi. l0kr .
E M . , gewiUiget und zur Vornahme derselbcn drei
Feilbietunastagsatzungen auf dln»8.August, auf den
l7 . S.ptrmber und auf den >8. Oktober ! 8 5 8 , je-
desmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichts-
kanzlei mit dem Anhange bestimmt wolden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerte an den Meistbit '
tenden t)ilit>ingtgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundvuchsex,
tratt und die ^izitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Ainttzstunden ei«'
Htsehcn werden.

Den um 2. Sahe intabuliiten Geschwistern des
M.,thlas Zörer von Ternava wird wegen ihres unbc
tannlen AusenthalteS zugleich hiemit erinnert, daß
die il'il dieselben bestimmte Rubrik dem ncl r>l^il»!«llll!,m
uufgestellten Kuralor Primus Darllzl) von Klaren
zugestellt worden «st.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am l2 .
M a i »858.

^ ,278. ^ , ) Nr . 2044.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte E g g , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über An,uchen der Franziska Groschel,
gtborne Stör von Puglco Hs. Nr. 6 , gegen Anton
Groschel von edendort, wegen aus dem gerichlllHen
Vergleiche ddo. 25. Ma i »857, Z. l 6 I 3 , schuldige»
43 fi. C M . «. 8. c. , die «xekuiive öffentliche Ve i '
steigcrung der, den» iietzlcin gel)örigen, im Giund .
buche der Herrschaft Münkcndorf »uli Urb. Nr. 248,
l^Ä^. 260 vorkommenden Ganzhude zu Pugled H5.<
Nr . 6 , im gcrichtllch crhodenen Schätzungswerlhe
von ^23 fi. E M., bewilliget und es seien zur Vor
nähme derselben drei Feildictungs Tagsatzungen auf
den 10. August, auf dcn 10. September und auf den
9, Oktober «858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dieser GcrichtSkanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildietung auch unter dem Schätzungswerlhe
an den Meistbietenden hintangegeben werden würde.

Das Scha'hu>'gsprototoll, der Glunobuchstx
tratt u,.d die i!>zit>t!onsbed>ngnifsc tonnen bei die-
sem Ge«ichte in den gewöhnlichen Amtbstunden ein
gesehen werden.

K. k Bezirksamt Egg , als Gericht, am 24.
Jun i «858.

' 3 ^ 2 8 4 ^ ( 7 1 Nr. «300.
E d i k t .

Von dem k. k. Beznlsamte Egg, als Gericht,
wird den unbekannten Aufenthaltes Abwesenden, Mar ia
und Anr»a Klemenz, dann dem Matthäus und der
U'sula Eibeschnik, ferner dem Johann Erdeschnik.
d^r Iosefa Hasler, dem Mallhaus Erbeschnik und
ver Elisabeth Schillinger, und deren unbekannten
Erden l)»«mit el>»!,ert:

Es habe Apollonia Sckillinger, Waftnm»isters'
Gatt in von Od«rpeiau, «ls Besltzeri" der im Grund»
buche Gerlachsttln Scheludn'g «uli Urb. Nr. D . 6

vorkommenden Wiese, wider dieselben die Kl^a/ auf
Velzayrl. und ^llojchenelklärung iyicr intabulirlen
Satzrechle, alS:
l . Des Eheveclragcs vom 3 l . Dezember 1807, inta-

dulnl 5. ̂ anner »808, geschlossen zwischen Thomas
Kotal l und Miza Klemenz rücksichtlich des Dublin
ge»s der Braut pr. 100 ft. L. W . , dann des
tlevensunterhaltes der Brautaltern und der Ent>
serllgung der unehelichen Tochter Anna Klemrnz
pr. 34 f l . ;

2-des Utbergabsvertragcs vom 20. rucl« 19. August,
intab. 22. August l 8 » 8 , rüctslchilich des ^tvei.s-
unlrrhalles deß Matthäus und dcr Ursula Erbesch'
nik, >rwle lücksichllich oer väterlichen Adfecligmia,
für die genannten StlesgesHwlstcr des Johann
Erblschnlt pr. 60 fi. ;

3. des Eheuertrages vom 29. Apl i l 1820 und dt5
Nachtrags vom »2. October »820, pränolitt 20.
M " i 1823 und inlabuli l t l ö . Siplemder «824,
rücksichtUch d^s Heiralgullv pr. 200 fi. ;

4. die Darlehensforderung des Matthäus Erdeschnik
aus dcm Schuldscheine vom 8 M a i 1824, intab.
7. Dezember 1825 pr. 60 fi. sammt 5"/„ Zinsen,
und der hierauf seit dem 25. August l826 zu
Gunsten der Elisabeth SchiUinger supeiintabulirlen
Zession oom 7. August 1826;

5. des Vertrages vom 29. Dezember 1823, intab.
2, September 1826, rücksichmch der darin im §
5 , 6 u. 7. für Matthaus Erblschnik bedungenen
Ansprüche und der Schuld pr. 80 fi., «u!> lii-»«8.

23. April 1857, Z. l3 l )0 , Hieramts eingevracht,
worüber zur Verhandlung mündlicher Notyourflen
die Tagsatzung auf den 4. Oktober l. I Vormittag
9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange deß
§ 29 a. G. O. angeurlnet, und den Getlagtel,
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Valentin Er-
btschnik von Kertina als ^»^»tol- u<l n^Ium auf ihre
Hejahr und Kosten bestellt worden ist.

Dessen werden die Geklagten zu oem Ende vcr.-
stä'ndigt, damit sie aUen,aUs zu rechter Zcit selbst
zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und ander namhaft zu machen wissen wer.
oen, indem sie widr.gcns c>ie Folgen ihrer allfäUigen
Vcrabsäumung nur sich selbst zuzuschreiben haden
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 28.
April »858.

^. i 2 9 0 . " ( l ' ) ^ Nr . »424.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Egg, als Gericht.
wird dem unbekannte!, Au,cnthalles abwesenden
Gregor Widmar und, Johann S^itz h,crmil erinn.rt :

Es hade Johann Kauka von Dovs to , wider
dieselben die Klage auf Veijä'hrt» und Erlöfchungs<
ertla ung der, aus der im GlUndduch« tcr D . R . O .
Kl'M'üenva L'Ndach 8>,l) Urr. Nr. 382 voltommendcu
H>'lbhube mittelst deS Schul0schcii>es vom l9 . Apül
l?96 seit oem 28. Juni 18^7 zu Guostnl d^s Gregor
^ idmac intal)lll>iten ^vroernng pr. 64 fi l! W. ,
>.ann rer miltelst dls Schuldscheines vom 8. M.>l
»821 seit dem >9. September »82l zu G.lnsten ocs
Johann Sa'tz intabulirlen Forderung pr. 60 fl. «»li
l)i'»68, 4. M a i 1858, i i . 1424, hieramts eingedrachl,
wolüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung ouf den 4. Oltober d. I . NÜH 9 Uhl
mit d.m Anhang, des § 29 G. O. angeortnel, unv
den Geklagten »v,gen ihres unbekannten Aufenthaltes
der Josef Gradischcg von Dovsko als ^«l'!»l,u>' ml
»ctmn auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wuide.

Dessen werden dieselben zu dem Ende veistänoiget,
damit sie sogew,ß zu rechter ijeit selbst zu erscheinen,
oder dein aulgestellten Kurator ihre Behelfe an die
Hand zugeben, oder endlich einen andern Sachwalter
zu bestellen und anher namhaft zu machen wissen
werde», als widrigcns diese Rechtssache mit dem
aulgestelllcn Kurator verhandelt werden und sic alle
aus einer dicßfälligcn Verabsäumung entstehende»
nachlheiligen Folgen nur sl.y scldst zuzuschreidei!
halen würden.

Ĥ . k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 8
M a i «858.

^ "1^957^ (1 ' ) " ^ ».'tl. 36!)4.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekutionssache des Herrn
Anton Schnidcrschitz von Feistritz, ^egen Matll)äutz
Jenko vox Sch^mdize, mit dem dießgerichNichen Be.
scheide vom 19. Apri l I. I , Z. 18^0, i»l-.t,>. 500 si.
auf den l 6 . J u l i l. I angeordneten ersten Real-
lelloietungstagsatzuug kein Kauftustiger erschien, so
mird am 16. August l. I . früh 9 Uhr in der Amls,
tanzlei zur zweiten glealfeilbietungstagsatzung ge
schrillen.

K. k. Bezirksamt Fclstritz, als Gericht, am 16.
Iu l l l«58.

^"»'292. ( l^ ^ N l ^ 2 8 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Fcistritz. al5 Gericht
wird kund gnnacht, daß üdei Ansuchen dcr k. t
Hinanz ° Prokuratul i,'aibach in die Vclsteigerunq der
zum Verlasse des Iosrf Porme gehörigen, pi» <:i»„«i»
legirten, in Groß ° Bukoviz liegenden Realitäten,

Ulb. Nr . ,2 der Herrschaft Prem und Uro. Nr. 566' / .
der Her'schait Acelslerg mit Bescheide vom 15. I u l l
»858, Z. 3284, yewilliget wurde. Wozu die Kauf.
lustigen mit der Bemerkung eingeladen werden, daß
beide Realitäten, d. i. die Hübe und der Anlheil
der Wiese ml.'»k» n»<I nolmkam z u s a m m e n ver.
steigert werden, u„d daß zur Vornahme dieser Vcr .
steigerung die Tagsatzung »lufden ».September l. I .
d. I . Vormittags 9 Uhr in der Amtskanzlei ande.
räumt wurde.

DasSchätzungsplotoeoll.diciiizitalionsbedingnisse
und der Wrundduchsextrakt können in den gewöhnlichen
AmlSstunden tägsick eingefthen werden.

K. k. Beziiksamt Fcistritz, als Gericht, am 15
Ju l i ,858.

3 »293 ( l ) Nr. 3285.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsamte Feistr^ilz, als Gericht,
wurde über Ansuchen der k. k. Finanz. Prukuratur
^„ib^ch ddo. 2 l I i . m I. I . , Z. 919, Behufs.l lö.
schung der, auf der im Grundhuche dcr Hercschatt
Prem «>,l, Urb, Nr . 12 vorkommenden Realität zu
Gunsten dcr Geschwister des Jakob Pr imz. als :
Tl)on^.s, Silvester, B l a s , Margarelha und Mar ia
haftenden Satzpost pr. 4«8 fi. 45 kr. , wegen un.
bekannten Aufenthaltes der benannten Gläubiger, nlft
Kurator Johann P r imz , Haus Nr . 25 von Groß.
l'ukovitz, aufgestellt.

Die oblcnanten Gläubiger werden hienU'er zu
dem Ende in die Kenntniß gesetzt, daß sie sich in
^ic,em Gegenstände an den bestellten Kurator zur
Wahrung ihrer Rechte zu wenden, und demselben
allenfalls die nöthigen Behelje an die Hand zu ae.
ben haben. ^

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, dcn
15. Ju l i l858.

-̂ - »29« ( ' ) N V 3 7 i 6 .
E d i k t .

Nachdem zu der mit dem Bescheide vom 14. Fe»
bruar 1858, Z. 733 , in dcr Exekutionssache des
Zohann Zuzek von Grafcnbrun, gegen Anton Zwcllan
ul,n Zhclle, p<:!<>. 140 f l , , auf den »7. Ju l i angeordmten
crste:, Ncalscill'ictungstagsaftunq kein Kauflustiger
erschien, so wird am l8 . August I. I . fiüh 9 Uhr
in dieser Amlskanzlei zur zweiten Realfeilbietung
geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am l7 .
J u l i »858,

Z. »297. ( , ) " N^7g7 i7-
E d i k t .

Nachdem zu der mit dcm Bescheide vom 29.
Jänner >858, Z. 553, in der Exekulionssache des
A'iton Domladisch von Grafenbrun, gegen Anton
Slauz von ebendort, i»«ln. 322 ft. 15 kr,, auf den
17. J u l i l. I . angeordneten ersten Rclilfcilbietungs'
tagsatzung kein Kaufinstigcr erschien, so wird am
18. August l. I . frül) 9 Uhr in dieser Amtskanzlli
^lir zweiten Realscill'ietllNg gefchritte".

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 17.
Ju l i l«58.

^. l298. > l ) Nr. 3718.
E d i k t .

Da zu der in der Exekutionssache des B las
Thoiv.sHitz, Vormund der mindj. Anna Domladisch,
von Feistritz, a/gen Josef Skarl von Grafenbrun,
s»«.tt<). 37 st. 58 ' / . kr., mit dem Bescheide vom l , Fe»
druar l. I . , Z. 569 , auf den ,7 . Ju l i 1858 an.
geordneten ersten Realsrilbicturiggtagsatzunq kein Kauf.
lustiger erschien, so wird am ,8.'August l. I . jrüh
9 Uhr in dieser AmlslanzLi zur zweiten Fcildietung
geschlittcn.

K. k. Vezirks.nnt Fcistritz, als Gericht, am 17.
Ju l i 1858.

6. 1299. (1) Nr. 770.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezntsamle Nafsenfuß, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es seien üder das ^eassumirungsgesuch des
MathiaZ Salloker von ^ultcrl'geschi.ß, als ^rfsionär
des Josef Korazlin von Milzdcrg, znr Vornahme der
mit dcm Bescheice ddv, 5. Apri l , 8 5 5 , Z. 10!6,
bewilligten, sohin adcr sistilte» er>tl,t>v,n sseilllelonq
der im Klnigcnjelser Grnnddnche «»!) Rekt Nr. 12(j
vorkommende» , gcriänlich au! 960 ft geschälten
Hubrealität zu K"lejn<,vas des Matdias Jermann.
>-^p«(!!ivo dessen Erbcn, wegen aus dem g^ichllichen
vergleiche ddo. l4 , Jun i , 8 5 1 , Z ß24 . noch
schuldigen KaufschiUil!,,s ' Restes pr. 584 fi 9'/4 kr.
spinnt Zinsen und ErekutionZfoste» , die drei Feil.
bietungstagsatzung n auf den 17. August d. I . . den
17, Scptt'nber d. I . und den »8. Oktober d. I .
icdesmal Vormittags 9 Ul,r in dieser Amtskanzlei
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die Realität
bei der dritten Feildietung auch unter dem Gchät»
zungswellhe l)inta>igegeben werden wird.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuckserlrakt
und die L'zitationsbedingnisse tonnen laglich hieramls
ringeschen werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
21. Mai 1858.


